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2 		  Mitteilungen der Amtsverwaltung

Amtsverwaltung Amt Neverin • Dorfstr. 36 • 17039 Neverin

Wie erreiche ich wen? Telefon E-Mail-Adresse
Leitende Verwaltungsbeamtin 
Frau Niewelt 039608 25138 p.niewelt@amtneverin.de

Leiter Fachbereich zentrale Dienste und Finanzen 
Herr Müller 039608 25125 m.mueller@amtneverin.de

Personal/Lohn und Gehalt/Gremien 
Frau Otte 039608 25123 y.otte@amtneverin.de

Leiter Amtskasse 
Herr Alexander 039608 25115 n.alexander@amtneverin.de

Finanzbuchhalterin
Frau Köpsel

039608 25113 t.koepsel@ amtneverin.de

Sachbearbeiter Amtskasse
Frau Hennig

m.hennig@amtneverin.de

Zentrale Verwaltung/Amtsblatt/Schulverwaltung 
Herr Hamann 039608 2510 p.hamann@amtneverin.de

Vollstreckung 
Frau Kosin 039608 25132 i.kosin@amtneverin.de

Steuern und Abgaben/Kindertagesstätte/Tagespflege 
Frau Voigt 039608 25120 s.voigt@amtneverin.de

IT-Service und Anlagenbuchhaltung 
Herr Wojciak 039608 25111 d.wojciak@amtneverin.de

Leiter Fachbereich Bau und Ordnung 
Herr Diekow 039608 25122 a.diekow@amtneverin.de

Bürgerservice (Meldewesen, Wohngeld, Gewerbe)
Frau Müller

 
039608 25117 j.mueller@amtneverin.de

Bürgerservice (Meldewesen, Wohngeld, Gewerbe) 
Frau Beier 039608 25127 a.beier@amtneverin.de

Feuerwehr, Fördermittel, Bauverwaltung 
Frau Niestaedt 039608 25129 ch.niestaedt@amtneverin.de

Bauleitplanung, Bauverwaltung 
Frau Brinckmann 039608 25137 s.brinckmann@amtneverin.de

Bauordnung, Gebäudemanagement, Bauverwaltung  
Frau Schöning 039608 25116 j.schoening@amtneverin.de

Straßenunterhaltung, Bauverwaltung 
Herr Worbs 039608 25119 g.worbs@amtneverin.de

Liegenschaften, Pachten 
Frau Rübekeil 039608 25114 c.ruebekeil@amtneverin.de

Ordnung und Sicherheit, Anzeigen 
Frau Rohde 039608 25121 p.rohde@amtneverin.de

Umwelt, Versicherungen, Gemeindearbeiter 
Frau Thiele 039608 25124 i.thiele@amtneverin.de

BMV-Wohnungsverwaltung 039608 26481
0395 4292560

info@bmv-nb.de 

Amtsvorsteher:	 Herr Peter Böhm (CDU), Tel.: 0151 40778177, Fax: 039608 251-26
	 Mail: staven@t-online.de
	 Sprechzeiten nach Vereinbarung
1. Stellvertreter: 	 Herr Peter Enthaler (CDU)
2. Stellvertreter:	 Herr Horst Ritschel (CDU) 
Schiedsstelle:	 Schiedsfrau Andrea Schubert, Chemnitzer Str. 21, 17039 Blankenhof
	 Tel.: 0151 50552505, E-Mail: andreaschubert1960@gmail.com
	 jeden 3. Dienstag im Monat von 17 - 18 Uhr im Amt Neverin
Einwohnerzahl des Amtsbereiches  	 8.767 (Stand 31.12.2016)
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Herzlichen Glückwunsch

Der Amtsvorsteher, die Bürgermeister und  
Gemeindevertretungen gratulieren den Jubilaren  

im Juli 2017

Blankenhof

am 12.07.
Herrn Militz, Gerhard	 zum 70. Geburtstag

Brunn

OT Ganzkow
am 26.07.
Herrn Schmidt, Hans-Werner	 zum 70. Geburtstag

Neuenkirchen

am 15.07.
Frau Witt, Helga	 zum 70. Geburtstag
OT Ihlenfeld
am 28.07.
Herrn Fassinger, Herbert	 zum 75. Geburtstag

Neverin

am 17.07.
Frau Teidge, Ruth	 zum 85. Geburtstag

Sponholz

OT Wartin
am 20.07.
Frau Rosenberg, Marianne	 zum 70. Geburtstag

Staven
OT Rossow
am 18.07.
Frau Müller, Erika	 zum 80. Geburtstag

Trollenhagen
am 07.07.
Herrn Hanff, Wolfgang	 zum 75. Geburtstag
OT Podewall
am 07.07.
Frau Schultz, Renate	 zum 70. Geburtstag

Wulkenzin
am 23.07.
Herrn Lauke, Hans	 zum 85. Geburtstag
am 28.07.
Herrn Medenwald, Kurt	 zum 85. Geburtstag
OT Neuendorf
am 27.07.
Herrn Schuster, Joachim	 zum 80. Geburtstag
am 28.07.
Herrn Balasch, Otto	 zum 75. Geburtstag

Zirzow
am 02.07.
Frau Guse, Jakobine	 zum 85. Geburtstag

 

Herausgeber + Verlag: 	 Linus Wittich Medien KG
	 Röbeler Straße 9, 17209 Sietow
Druck: 	 Druckhaus  Wittich
	 An den Steinenden 10
	 04916 Herzberg/Elster
	T el. 03535/489-0
Telefon und Fax:
Anzeigenannahme:	T el.: 039931/57 90, Fax: 039931/5 79-30
Redaktion:	T el.: 039931/57 9-16, Fax: 039931/57 9-45
Internet und E-Mail:	 www.wittich.de
	 E-Mail: info@wittich-sietow.de

Impressum
Amtliches Mitteilungsblatt der Amtsverwaltung und der Gemeinden im Amtsbereich. Die Heimat- und Bürgerzeitung erscheint zehnmal im Jahr. 
Das amtliche Mitteilungsblatt wird kostenlos an alle Haushalte im Amtsbereich verteilt. 

Die nächste Ausgabe erscheint am 15. Juli 2017. Redaktionsschluss 30. Juni 2017.

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist. Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen 
und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des  Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, 
insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Die Heimat- und Bürgerzeitung „Neverin Info“ kann gegen Gebühr über den Verlag + Druck  Linus Wittich KG bezogen werden. Vom Kunden 
vorgebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für 
eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, 
Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers. 

Verantwortlich:
Amtlicher Teil:	 Amt Neverin
	 Verantwortlich für den amtlichen Teil: Der Amtsvorsteher
	 Verantwortlich für eingesandte Beiträge: Die Verfasser
Redaktion:	 Paul Hamann, Tel.: 039608/2510
	 Mail: amtsblatt@amtneverin.de
	 Eingesandte Beiträge werden nur mit Unterschrift bearbeitet.
	 Es wird kein Honorar gezahlt. Abonnement über den Verlag möglich.
Außeramtlicher Teil:	 Mike Groß (V. i. S. d. P.)
Anzeigenteil: 	 Jan Gohlke
Auflage:	 4.200 Exemplare

zur eisernen Hochzeit
am 04.07.

dem Ehepaar
Lydia und Withold Broska

aus Neuenkirchen
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St. Marien Friedland

Gottesdienst im Juni

So., 18.06. 
09:00 Uhr 	 Gottesdienst 	 Kirche Jatzke 
	 m. Abendmahl 
10:30 Uhr 	 Gottesdienst 	 St. Marien Friedland 
Mi., 21.06. 
10:00 Uhr 	 Gottesdienst 	 SWP Friedland 
So., 25.06. 
09:00 Uhr 	 Gottesdienst 	 Kirche Brunn 
	 m. Abendmahl 
09:00 Uhr 	 Gottesdienst 	 Kirche Roga 
	 m. Abendmahl 
10:30 Uhr 	 Gottesdienst 	 St. Marien Friedland 
	 m. Abendmahl 
10:30 Uhr 	 Gottesdienst 	 Kirche Liepen 
	 m. Abendmahl 

Gottesdienste im Juli

So., 02.07. 
14:00 Uhr 	 Plattdeutscher 	 Kirche Gehren 
	 Gottesdienst 
 	 anschl. Kaffeetafel 
Mi., 05.07. 
15:00 Uhr 	 Gottesdienst 	 Pflegeheim Lübbersdorf
Do., 06.07. 
11:00 Uhr 	 Andacht zum 	 Kirche Dahlen 
	 25. Jubiläum der 
 	 Diakoniewerkstatt 
So., 09.07. 
09:00 Uhr 	 Gottesdienst 	 Kirche Eichhorst 
	 m. Abendmahl 
10:00 Uhr 	 Spiegelgottesdienst 	 Kirche Schwichtenberg
	 mit der Partner-
	 gemeinde Berlikum 
10:30 Uhr 	 Gottesdienst 	 St. Marien Friedland
	 m. Abendmahl 
Sa., 15.07. 
14:00 Uhr 	 Gottesdienst zum 	 Kirche Roga 
	 Abschluss der 
	 Restaurationsarbeiten 
	 anschl. Kaffeetafel 
	 u. Märchenspiel 
So., 16.07. 
09:00 Uhr 	 Gottesdienst 	 Kirche Klockow 
09:00 Uhr 	 Gottesdienst 	 Kirche Liepen 
10:30 Uhr 	 Gottesdienst 	 Kirche Lübbersdorf
	 m. Abendmahl 

10:30 Uhr 	 Gottesdienst 	 St. Marien Friedland
Mi., 19.07. 
10:00 Uhr 	 Gottesdienst 	 SWP Friedland 
So., 23.07. 
09:00 Uhr 	 Gottesdienst 	 Kirche Salow 
	 m. Abendmahl 
09:00 Uhr 	 Gottesdienst 	 Kirche Genzkow 
	 m. Abendmahl 
10:30 Uhr 	 Gottesdienst 	 Kirche Brunn 
10:30 Uhr 	 Gottesdienst 	 St. Marien Friedland
	 m. Abendmahl 
So., 30.07. 
09:00 Uhr 	 Gottesdienst 	 Kirche Schwichtenberg
	 m. Abendmahl 
10:30 Uhr 	 Gottesdienst 	 St. Marien Friedland 

Kirchgemeinde Wulkenzin-Weitin  
und Breesen

Gottesdienste im Juni/Juli

Sonntag, 18.06. 
10:00 Uhr 	 Kirche Alt Rehse 	 Gottesdienst
Sonntag, 25.06. 
10:00 Uhr 	 Kirche Weitin 	 Gottesdienst
Sonntag, 02.07. 
10:00 Uhr 	 Kirche Mallin 	 Gottesdienst zur 
		  Verabschiedung von 
		  Pastorin Gebser 
Sonntag, 09.07. 
10:00 Uhr 	 Kapelle Passentin	 Gottesdienst m. Abendmahl

Kindertreff: 
Sonnabend, 17. Juni von 9:30 bis 11:30 Uhr im Pfarrhaus 
Wulkenzin 

Jugendtreff: 
Freitag, 16. Juni von 18:00 bis 20:00 Uhr im Pfarrhaus 

Kultur in der Pfarrscheune
-	 Donnerstag, 22. Juni um 19:30 Uhr Vortrag von Stefan Falk 

über das orthodoxe Waisenhaus in Melka, Äthiopien 

1. Passentiner Sommerkonzerte 
Sonnabend, 10. Juni um 17:00 Uhr: Konzert für Panflöte, 
Didgeridoo, Ocean Drum, etc.
Musiker: Dobrin Stanislawow

Konzert in der Kirche Breesen mit Kantor Rosenmüller, Freitag, 
18. Juni um 19:00 Uhr
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Den internationalen Kindertag feierte die Kita „Storchennest“ in 
Brunn schon am 30.05.2017, da die Vorschüler am 01.06.2017 
Schwimmunterricht hatten. 

Begonnen hat der Tag mit einem großen Rundgang durch das 
Dorf. Dafür brachten alle Kinder selbst angefertigte, phantasievolle 
Luftballon- und/oder Fähnchenstöcker mit. Die Erzieherinnen wa-
ren sehr überrascht wie kreativ die Eltern mit ihren Kindern waren. 
Während des Marsches hielt jedes Kind stolz seinen Stock in der 
Hand und es wurde viel gesungen.
Danach ging es zurück auf den Kindergartenspielplatz, welcher 
am Vortag geschmückt wurde. Der diesjährige Kindertag stand 
ganz im Zeichen vom sportlichen Wettkampf. Auf der Freifläche 
rund um den Kindergarten durften die Kinder ihre Kräfte messen 
beim Sackhüpfen, Tauziehen, Eierlauf und Dosenwerfen. Eine 
Stärkung zwischendurch gab es auch, nämlich eine Kinderbowle, 
welche eine Mutti zubereitet hat.
Natürlich wurde auch an diesem Tag genascht. Wie immer vergeht 
so ein Vormittag wie im Fluge. Die Kinder nahmen ihr Mittagessen 
draußen ein; es gab auf Wunsch aller Kinder Pommes Frites und 
als Nachspeise ein Eis.

Das Wetter war auf unserer Seite, denn kaum waren wir nach dem 
Mittag in unseren Räumlichkeiten, zog ein Gewitter auf.
Es war ein schöner und fröhlicher Kindertag. Dafür möchten wir 
uns bei allen Eltern bedanken und bei „Ilona`s Speisenversorgung“.

Tina Frost
Kitaleiterin

Kindertag in der Kita „Storchennest“ Brunn
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„Hexenverfolgung in Mecklenburg“ mit Dr. Katrin Moeller

in der Feldsteinscheune in Ganzkow
am 07.07.2017 - 20:00 Uhr
ab 19:00 Uhr gibt es Grillgut zum Schnäppchenpreis
Ein einmaliger Themenabend!

Hexerei gibt es nicht! 
Dennoch wurden in Mecklenburg während des 16. und  
17. Jahrhunderts fast 4.000 Hexenprozesse geführt und die 
Hälfte der Angeklagten hingerichtet.

Lassen Sie sich diese einmalige Chance nicht entgehen!

Ihr Heimatverein Ganzkow e. V.

Wir sind nicht einzigartig, aber

Beachten Sie bitte die aktuellen Informationen 
unter www.ganzkow.de

Konzert in Roggenhagen

Der Förderverein Dorfkirche Roggenhagen e. V. lädt ein, zu 
einem Konzert des Posaunenchor Burg Stargard mit dem Blas-
orchester 2.0 der Musikschule Neubrandenburg am 14.07.2017 
um 18:00 Uhr in der Kirche Roggenhagen.
Der Eintritt ist frei. Es wird um eine Spende gebeten. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Frühjahrsputz in Brunn

Der Dorfclub Brunn lud am 13. Mai zum ersten Mal zu einem 
Frühjahrsputz und 20 Leute folgten dieser Einladung.
Los ging es um 10 Uhr. Ziel war es, öffentliche Beete und Grün-
anlagen von Unkraut zu befreien. Es wurden mehrere Gruppen 
eingeteilt und schon ging es auch los. So wurden unter anderem 
das Beet am Anger und in der Wiesenstraße gepflegt. Und 
die Hecke am Spielplatz wurde auch vom Unkraut befreit. Der 
Beachvolleyballplatz, der stark zugewachsen war, wurde in 
Angriff genommen.
Gegen halb eins gab es gegrillte Schweine- und Putensteaks, 
die selbstverständlich allen Helfern sehr gut schmeckten, um 
uns für die restlichen Aufgaben nochmal zu stärken.
So wurden dann auch noch am Nachmittag die Bühne und 
Tanzfläche am Sportplatz gereinigt, freigeschnitten und ge-
mäht. Am Ortseingang wurden von uns sehr unansehnliche 
Graffitibeschmierungen entfernt. Am Ende ging es dann noch 
mal mit geballter Kraft dem Volleyballplatz an den Kragen, um 
diesen auch noch fertigzustellen.

Zum Abschluss gab es dann gegen halb vier noch leckeren 
selbstgebackenen Kuchen und Kaffee. Und die eine oder an-
dere Flasche Bier oder Flasche Sekt wurde auch noch geleert.
Ich denke wir konnten so mit Engagement unser Zuhause etwas 
schöner gestalten und so einen kleinen Teil Arbeit unseren Kom-
munalarbeitern abnehmen und ihnen auch so auf diesem Wege 
danke für ihre hervorragende Arbeit in unserer Kommune sagen.
Ich möchte im Namen des Dorfclub Brunn e. V. und des Bür-
germeisters allen Helfern an diesem Tag ein ganz großes Dan-
keschön sagen und würde mir wünschen, euch beim nächsten 
Einsatz wieder begrüßen zu dürfen und vielleicht auch den einen 
oder anderen Helfer mehr.

Jörg Rohloff
Vorstand Dorfclub Brunn e. V.
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Am 20.04.2017 fand im Dorfgemeinschaftshaus unter der Lei-
tung von Heidrun Stach eine Vernissage der Malerin Regina 
Jahn statt.
Hohes Arrangement bei der Vorbereitung und Gestaltung dieser 
überaus sehenswerten Ausstellung in intensiver Zusammen-
arbeit mit der Künstlerin zeichnen Heidrun Stach aus. Immer 
wieder bringt sie mit ihren Ideen und ihren Aktivitäten Leben in 
unser Dorf und fördert so den Zusammenhalt und das kulturelle 
Zusammensein unserer Einwohner. Hier nun ihre Eröffnungs-
rede: 

Sehr geehrte Damen und Herren, werte Gäste!
Ich begrüße Sie in der Ausstellung 
„Gefunden und festgehalten“
mit Bildern von Regina Jahn. Unter diesem Slogan stellt die 
Hobbymalerin Regina Jahn, wohnhaft in Hohenmin, ihre ge-
malten Kunstwerke vor.
Für alle Einwohner unserer Gemeinde ist es eine Bereicherung 
des kulturellen Lebens, die Familie Jahn in unserer Mitte zu 
wissen, denn wir erinnern uns, dass Herr Wolfgang Jahn uns 
mit wunderbaren Filmen über seine Fahrten mit dem Fahrrad 
durch verschiedene Länder berichtet hat. Der Beweis ihres 
künstlerischen Wirkens von Frau Jahn ist der Anlass unseres 
heutigen Treffens.

Die heute 68-Jährige malt seit ihrem fünfzigsten Geburtstag. 
Zu diesem Anlass bekam sie als Geburtstagsgeschenk von 
ihrem Mann eine Staffelei und Malfarben geschenkt, das war 
der Durchbruch - sagt sie !
Zuerst malte sie allein zu Hause, probierte sich in verschie-
denen Techniken aus. Nach einiger Zeit wurde ein Platz in einer 
Malgruppe in Neubrandenburg bzw. dann in Burg Stargard im 
Marie Hager Haus frei. Seit dieser Zeit - bis heute hat Regina 
Jahn das Malen nicht aufgegeben. Durch einen glücklichen 
Zufall vermittelte eine Schulfreundin ihres Mannes ihr einen 
Platz in der Malgruppe des anerkannten Kunstmalers Joachim 
Lautenschläger. Und hier ist Regina Jahn jetzt „wie sie selbst 
sagt: angekommen“!
An folgenden Ausstellungen hat sie sich mit ihren Bildern be-
teiligt:
•	 Gemeinschaftsausstellung in der „Arche N“ in NB,
•	 Personalausstellung im Bürgerhaus auf dem Datzeberg,
•	 Personalausstellung in einer Firma in Berlin,
•	 Gemeinschaftsausstellung in der Berufsschule in Neustre-

litz,
Frau Jahn ist gelernte Kindergärtnerin, hat dann ab 1976 bis 
1978 ein Direktstudium an der Humboldt-Universität in Berlin 
abgeschlossen und nach BRD-Recht von 1993 bis 1996 an 
der Universität in Rostock ein Sonderschulpädagogik-Studium 

Vernissage der Malerin Regina Jahn
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absolviert. Ab 1990 war Regina Jahn Leiterin der Schule für 
geistig behinderte Kinder und Jugendliche in Neubrandenburg. 
Ab 2014 konnte sie das wohlverdiente Rentnerdasein genießen. 
Mit dieser Ausstellung, die wir heute eröffnen, zeigt Regina Jahn 
Bilder aus den letzten zehn Jahren.
Die Titel ihrer Bilder benennen in vielen Fällen sogar ganz genau 
das, was auf den Leinwänden abgebildet ist: „Landschaft am 
Meer“, „Am Oberbach“, „Der Kulturpark“ „Weidende Schafe“, 
„Blühende Blumen“ u. a.
Beim Schauen fühlt man sich 
fast ein bisschen von der Ma-
lerin an die Hand genommen, 
so sorgsam leitet sie das Au-
ge über die klar strukturierten 
Bildflächen. Präzise gesetzte 
Pinselstriche und Farbflächen 
ordnen sich zu Raum und Flä-
che. Die Farbstimmung ist 
hell, fröhlich und beschwingt. 
Die Auswahl der Motive und 
ihre Umsetzung ist gerade 
ungewöhnlich genug, um in-
teressant zu sein. Und gerade 
vertraut genug, um nicht zu 
verstören. Sie führen uns vor 
Augen: Regina Jahn braucht 
keine Sprache, um uns ver-
ständlich zu machen, was ihr als Malerin an einem Bild wichtig 
ist. Ihre Lektion vermittelt sie allein über die Art und Weise, wie 
sie malt. Ich persönlich freue mich, dass ich Frau Jahn über-
zeugen konnte, hier in unserem Gemeindehaus in Neddemin 
ihre Bilder zu präsentieren, so dass wir uns an den Motiven 
erfreuen können.
Liebe Regina Jahn, wir bedanken uns an dieser Stelle für dein 
Engagement und wünschen Dir, dass Du fit und gesund bleibst 
und natürlich weiterhin frohes Schaffen.

Heidrun Stach
® Netzwerkkurier

Ein Flohmarkt - oder wie der Wettergott sich 
auf die Neddeminer einstellt

Am 06.05.2017 war es mal wieder so weit. Der Frühling war ge-
kommen und somit stand auch ein neuer Flohmarkt in Neddemin 
auf dem Plan. Die Tage davor   von bangen warten auf Schönwet-
ter geprägt und so manche Wetter-App glühte schon vom vielen 
Öffnen. Aber wie es im Leben manchmal so ist, das bange Hoffen 
wurde vom Erfolg gekrönt und der Wettergott ließ seine dicken 
Regenwolken um Neddemin rumpusten. 
Und so hatten die Händler ein relativ schönes Wetter, um ihre 
Waren aus jüngeren und vergangenen Zeiten feil zu bieten. Die 
vorangegangene Werbung bescherte uns auch recht zahlreiche 
Besucher und in mancher Kasse klingelte es verdächtig laut. Wun-
derbarer Kuchen und heißer Kaffee standen wie immer bereit und 
fanden auch reizenden Absatz. Dazu wurden auch „Schmalz-
bemmen“ angeboten - selbstgemachtes Schmalz und frisches 
Brot - einfach ein Genuss. 
Im Großen und Ganzen hätte es aber wie immer doch mehr Kund-
schaft sein können, aber daran ist wohl auch die Tatsache ge-
schuldet, dass es im Umfeld von Neddemin viele Veranstaltungen 
gab, die natürlich auch die Werbetrommel rührten und zahlreiche 
Besucher zu ihren Festen und Veranstaltungen lockten.
Egal - der Spaß und die Freude überwiegen dann doch alles. 
Es ist auch mal wieder schön, mit vielen Leuten ins Gespräch 
zu kommen und die neuesten Neuigkeiten so aus dem Umfeld 
von Neddemin zu erfahren. Fast so wie früher der Dorfkonsum 
Treffpunkt zum Austausch von Neuigkeiten war, sind es heute die 
Veranstaltungen des Neddeminer Dorfgemeinschaft e. V. 
Der nächste Flohmarkt kommt gewiss, geplant für den 09. Sep-
tember 2017. Davor sind wie immer unsere Veranstaltungen, 
jeden 3. Donnerstag im Monat am Nachmittag, wo im Moment 
unsere Senioren zusammen kommen, für eine Teilnahme offen. 
Dazu sind aber auch alle jüngeren Einwohner herzlich eingeladen. 
Also Leute, es gibt Angebote für jeden. Nur kommen und mitma-
chen müsst ihr selber. Vorschläge für Neues sind immer willkom-
men und können gerne diskutiert werden. In diesem Sinne Euer

®Netzwerkkurier

�
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In der jüngsten Vergangenheit wurden unter den kritischen Au-
gen unserer Einwohner einige große Themen behandelt. Nach 
intensiver und zielführender Diskussion sind die Ergebnisse se-
henswert. Der neue Träger für Kita und Hort, die Volkssolidarität, 
erfüllt alle Anforderungen, die von der Gemeindevertretung und 
von den Eltern erwartet werden. Das Schulumfeld hat sich mit 
dem neu gestalteten Sportplatz und dem schönen Spielplatz 
am Hort deutlich verbessert. 

Im Zuge dieser Veränderungen stand die Kastanienallee im Park 
im Mittelpunkt. Hier konnte im Einvernehmen aller Beteiligten 
ein Kompromiss erzielt werden, der sowohl der Verkehrssicher-
heit als auch dem Schutz der Umwelt dient. Kranke Kastanien 
wurden durch Linden ersetzt. Der Beauflagung durch die Natur-
schutzbehörde, weitere Ausgleichspflanzungen für gefällte Ka-
stanien vorzunehmen, wurde durch das Anlegen einer Allee am 
Weg zwischen Glocksin und dem Flugsicherungspunkt erfüllt. 

Gemeindeleben - Rückblick und Ausblick
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Eine Reihe weiterer Veränderungen sind in Neverin sichtbar. In 
der Straße Am Feldrain erfolgte kürzlich die Bauabnahme für das 
Regenwasserrückhaltebecken. Es dient der Sammlung und der 
gezielten Ableitung des vom angrenzenden Feld und der Straße 
eingebrachten Niederschlages. Im Zuge der Arbeiten wurde die 
Löschwasserentnahmestelle den Erfordernissen angepasst.

Sicherlich wird es den meisten Einwohnern aufgefallen sein, 
dass das Dörphus zum Dienstleistungszentrum umgewandelt 
wurde. Es beherbergt jetzt die Physiotherapie, das Nagelstudio, 
ein Versicherungsbüro und die Wohnungsverwaltung. Ein großer 
Raum steht weiterhin für Versammlungen und Familienfeiern zur 
Verfügung. Das Büro des Bürgermeisters bleibt vor Ort, ebenso 
die Bücherstube. Die bisherigen Nutzer des Hauses, die LEG, 
der Neveriner Dorfclub und die Volkssolidarität, sind in das 
KTO umgezogen. Für das KTO wird noch an einer Konzeption 
gefeilt, an alte Traditionen anzuknüpfen und ein kommunales, 
kulturelles Zentrum für die Gemeinde zu schaffen.
Die Gemeindevertretung hat auf der Grundlage des kürzlich 
beschlossenen Haushaltsplanes eine ganze Reihe kleiner und 
größerer Vorhaben geplant. Aktuell laufen die Reparaturen am 
Gehweg an der Dorfstraße in Richtung Neddemin. Danach 
werden kleinere Schäden an anderen Wegen beseitigt. 

Es ist vorgesehen, die Straßenlampen auf energiesparende 
LED-Leuchten umzurüsten und damit langfristig Kosten zu 
sparen. Zurzeit wird an einem Projekt zum Bau einer Halle 
gearbeitet, die als Garage und Werkstatt für die Technik der 
Gemeinde vorgesehen ist. Im Vorfeld des Gebäudes wird dann 
der neue Annahmehof für Grünschnitt entstehen. Zielstrebig 
wird an der Umsetzung des Projektes „Areal am Gutshaus“ in 
Glocksin gearbeitet.

Aktuelle Themen standen auf der Tagesordnung: 

Der Bauantrag des Eigentümers zum Umbau der ehemaligen 
Gaststätte „Seeterrasse“ zu Wohneigentum lag den Gemeinde-
vertretern vor. In der Stellungnahme wird der Antrag befürwortet, 
nachdem Korrekturen über die Anfahrt zum Grundstück und den 
beabsichtigten Kfz-Stellplatz eingearbeitet wurden. 

In mehreren Gesprächen wurde der Neubau einer KITA durch 
die Volkssolidarität behandelt. Hintergrund ist die befristete 
Betriebserlaubnis der Kita an der Dorfstraße. Wesentliche In-
halte der Diskussion waren der mögliche neue Standort und 
die Kapazität der Einrichtung. Eine abschließende Wertung und 
Entscheidung liegt noch nicht vor, obwohl die Gemeindevertre-
ter prinzipiell ihre Zustimmung signalisiert haben.

Die Gemeindevertretung beschäftigt sich mit weiteren Fragen: 
Bedarf es einer Baumaßnahme, um die Parkplatzkapazität an 
den Wohnblöcken an der Dorfstraße zu erweitern? 
Wäre ein Umbau von Wohnungen zu barrierefreiem Wohnen 
sinnvoll und möglich?
Kann dem Glocksiner Dorfclub ein Domizil geschaffen werden?

Manch Einwohner wird es bemerkt haben, dass neben unseren 
Gemeindearbeitern, weitere fleißige Hände am Werk sind - die 
Mitarbeiter der LEG. Sie unterstützen und arbeiten an zugewie-
senen Stellen. Zu den ersten Arbeiten gehörte das Auslichten 
der Gehölze auf der Halbinsel am Neveriner Haussee. Hier soll, 
wenn im Herbst die Tätigkeiten fortgesetzt werden, ein schöner 
Park entstehen. Ein weiterer Blickpunkt entstand am Neveriner 
See - eine Rasthütte.

Gemeindevertretung
i. A. Heiner Geppert
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Das alljähliche Gemeindefest der Gemeinde Staven findet in 
diesem Jahr in Rossow statt.
Der Dorfklub Rossow und der Dorfverein Staven haben ge-
meinsam mit der Gemeinde das Fest vorbereitet.
Am 22. Juli 2017 werden wir unser Gemeindefest durchführen. 
Dafür ist das große Festzelt am Gemeindehaus in Rossow 
aufgebaut.
Das Gemeindefest beginnt am 22.07.2017 um 15:00 Uhr mit 
einer Kaffeetafel und frisch gebackenem Kuchen aus unseren 
Dörfern.
Für das Nachmittagsprogramm ist für alle etwas im Angebot. 
Unsere Kinder können sich auf der Hüpfburg austoben und 
an Bastel- und Malstationen ihren Spaß finden. Gummistiefel-
weitwurf und Bauerkegeln der Mannschaften aus Rossow und 
Staven sind immer lustige Wettbewerbe. Sackhüpfen und Ei-
erlaufen werden ebenfalls mit dem nötigen Ernst durchgeführt. 
Die freiwillige Feuerwehr Staven wird Rundfahrten mit dem 
Feuerwehrfahrzeug für Kinder anbieten und spektakulären 

Vorführungen zeigen, die zum Programm der Ausbildung 
gehören.
Das Nachmittagsprogramm wird mit Unterhaltungsmusik aus 
der Diskothek begleitet.
Am Abend wird ab 20:00 Uhr bis zum Morgen gegen 02:00 
Uhr im Festzelt zum Tanz aufgespielt. Für flotte Tanzmusik 
und gute Stimmung wird die Band „LIVE ZEIT“ sorgen.
Für die gastronomische Versorgung ab 18:00 Uhr haben wir die 
Fachkollegen des Waldhotels Podewall gebunden. Getränke 
aller Art sind schon am Nachmittag zu erhalten, ab 18:00 Uhr 
wird das Speisenprogramm mit „Alles rund um das Spanferkel“ 
Pommes, Bratwurst, Tomatennudeln, usw. angeboten.
Wir laden alle Einwohner der Gemeinde Staven und ihre Gäste 
zu unserem Gemeindefest recht herzlich ein und wünschen 
uns ein schönes Sommerwetter.

Peter Böhm
Bürgermeister

Gemeinsam entdecken wir erneuerbare Energien

Unter diesem Motto fand im Mai ein 4-tägi-
ges Projekt mit Jugendlichen aus den pol-
nischen Städten Tychowo und Dobrowo 
und Schülern der neuen friedländer ge-
samtschule statt, das vom Gemeindeamt 
Neverin unterstützt wurde. Insbesondere 
Bürgermeister Böhm ist es zu verdanken, 
dass dieses Projekt zustande kam und von 
der Kommunalgemeinschaft Pomerania  
e. V. eine Förderung erhielt. Gemein-
sam besuchten die Jugendlichen das 
Landeszentrum für erneuerbare Energien 
in Neustrelitz. Der Tag startete mit einer 
interessanten Expedition durch die Dau-
erausstellung, die beim Müritz-Ötzi in der 
Jungsteinzeit beginnt und von den Energie-
trägern Sonne, Wind, Erdwärme, Wasser, 
Wald und Biomasse erzählt. In Gruppen 
erarbeiteten die Jugendlichen danach das 
Konzept eines Bioenergiedorfes. Das The-
ma des Projektes wurde auch am zweiten 
Tag mit dem Besuch der Biogasanlange in 
Friedland vertieft. Herr Blank, Produktions-
leiter der Anlage, führte die Schülergruppe 
durch das Gelände und erklärte in kurzen, 
interessanten Ausführungen die Funktions-
weise einer Biogasanlage. 
Ein Ausflug zur Insel Usedom, von Schü-
lern vorbereitete Führungen durch Fried-
land und ein gemütlicher Abend mit selbst-
gemachten Pizzen im Gemeindehaus in 
Rossow rundeten das Programm für die 
Gäste ab. Am letzten Tag stiegen bunte 
Luftballons in den sonnigen Himmel über 
der Schule, an denen Wunschzettel der 
Projektteilnehmer für eine glückliche, 
gesunde und friedliche Zukunft befestigt 
waren.

Ewa Nowak

Gemeindefest 2017
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Die Vorbereitungen des Gemeindefestes Trollenhagen (Buch-
hof) 2017 sind im vollen Gange. Die Organisatoren sind wieder 
dabei, einen ereignisreichen Tag für Groß und Klein vorzube-
reiten.
Im Laufe der Jahre haben sich liebgewonnene und wiederkeh-
rende Traditionen entwickelt.
Das Fest wandert durch die 3 Dörfer der Gemeinde. Jeder 
Austragungsort hat seine individuelle Note.
Das Gemeindefest 2016 wurde im Ortsteil Trollenhagen vom 
15. Juni bis zum 17. Juni gefeiert.
Am Freitag begann das Gemeindefest mit einem abendlichen 
Konzert in der Dorfkirche Trollenhagen. In der gut gefüllten 
Kirche präsentierte die Vokalgruppe des Neubrandenburgers 
Volkschores Frühlingslieder. 
Der Sonnabend, der eigentliche Festtag, begann um 10:00 
Uhr mit dem traditionellen Boßeln. Zu den Männern gesellten 
sich das erste Mal auch Frauenmannschaften aus allen 3 Dör-
fern. In einem packenden Endkampf der Männer musste der 
Titelverteidiger Trollenhagen 
sich der Buchhofer Mannschaft 
beugen. Mit dem letzten fina-
len Wurf konnten die Buchhofer 
den Sieg holen. Bei den Frauen 
gewann die Mannschaft aus 
Podewall den Pokal. 
Traditionell wurde das Fest am 
Nachmittag mit der Kaffeezeit, 
dem Spiel und Spaß für die Kin-
der, mit Musik, einem kleinen 
Markttreiben und einer Tombo-
la fortgesetzt.
In jedem Dorf schlummern Ta-
lente, das ruft vielleicht eine 
neue Tradition auf den Plan? 
Es wurden komödiantische 
Talente entdeckt und der vor-
getragene Sketch brachte viele 
Lacher. 

Der Abend war der Musik und dem Tanz vorbehalten. Die Band 
LiveZeit füllte mit toller Musik die Tanzfläche. Zur Freude Aller 
traten wieder Talente aus dem Dorf mit einer Tanzeinlage in 
Schwarz-Weiß und einem weiteren Sketch auf.
Auch ein Feuerwerk gehört zu den Traditionen.
Das Gemeindefest 2016 endete am Sonntagvormittag mit einem 
Frühschoppen und Blasmusik.
Ein herzliches Dankeschön dem Organisationsteams, den Ku-
chenbäckerInnen, den Sponsoren der Preise für die Tombola, 
allen Helfern und den Darstellern des Sketches und der Tanz-
einlage für das schöne Fest.
 
Nun steht das Gemeindefest 2017 am 15.07.2017 in Buchhof 
in den Startlöchern.
Freuen wir uns auf einen schönen unterhaltsamen und span-
nenden Tag und natürlich auf die Fortsetzung der Traditionen.

Monika Schumacher

Gemeindefest Trollenhagen 2016
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Am 19.05.2017 war es wieder so weit. Zum Auftakt des Bow-
lingjahres 2017 fanden 17 Sportfreunde den Weg zur Bowling-
bahn in Burg Stargard. Kurzfristige Erkrankungen und ander-
weitige Termine bei einigen Sportfreunden verhinderten eine 
noch bessere Teilnahme. Geprägt war der Wettkampf von zwei 
sehr unterschiedlichen Durchgängen bei den meisten Teilneh-
mern. So blieben die absoluten Spitzenleistungen aus und das 
Teilnehmerfeld sehr eng beieinander. Es ist also noch nichts 
entschieden und ein spannendes Saisonfinale im November 
garantiert. So gab es bei den Männern sogar drei punktgleiche 
Teilnehmer auf den Plätzen 3 bis 5.

Hier die besten Platzierungen:
Frauen:
1. Platz 	 Rita Werth 	 209 Punkte
2. Platz 	 Christa Panster 	 200 Punkte
3. Platz 	 Ute Kerkau 	 182 Punkte

Männer 
1. Platz 	 Ingolf Voss 	 240 Punkte
2. Platz 	 Wolfgang Werth 	 236 Punkte
3. Platz 	 Lothar Prehn 	 229 Punkte
4. Platz 	 Marko Blumenhagen 	 229 Punkte
5. Platz 	 Bruno Dornhagen 	 229 Punkte

Über die Plätze 3 bis 5 bei den Männern entschied das bessere 
Einzelergebnis aus den zwei Spielen.
Die Entscheidung über den Gesamtsieg fällt dann im November. 
Ein genauer Termin steht noch nicht fest. Auf jeden Fall wird 
es spannend werden.

Wolfgang Werth

Fotos: Wolfgang Werth, Erhard Borths

1. Bowlingwettkampf des SV Woggersin 2017
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Der Oma-und-Opa-Tag hat in vielen 
Kindergärten wohl eine lange Tra-
dition, so auch in unserem Kinder-
garten in Wulkenzin. Wir Einwohner 
von Wulkenzin freuen uns, dass wir, 
nachdem es schon jahrelang keine 
Schule im Ort mehr gibt, noch einen 
Kindergarten haben. In so vielen Dörfern gibt 
es den auch nicht mehr und es ist so schön, 
wenn frohes Kinderlachen vom Spielplatz durch 
das Dorf schallt.
Zum 23. Mai hatten nun die Kinder der großen 
Gruppe ihre Omas und Opas zu einem ge-
meinsamen Nachmittag eingeladen. 
Jedes Kind hatte nach seinen eigenen, 
kreativen Ideen die Einladungskar-
te gestaltet. Auch die Ideen für das 
Programm hatten die Mädchen und 
Jungen selber. Sie wollten einfach 
den Omas und Opas zeigen, was sie 
interessiert und woran sie Spaß und 
Freude haben.
Gemeinsam mit ihrer Erzieherin Hei-
ke und Chefin Susi tanzten die Jungen 
nach Mark Forsters Hit „Die Chöre singen 
für dich“. Die Mädchen, natürlich viel graziler, 
drehten nach „Bibi und Tina“ ihre Runden.
Die beiden Emmas bekamen für ihr kleines Theaterstück 
viel Beifall.
Wenn man so in die Runde schaute, dann sah man glän-
zende und manchmal auch eine kleine Träne in den Augen der 
Großeltern. Sie sind so stolz auf ihre Enkelkinder und wünschten 

sich in dieser Stunde einmal mehr, dass den Kleinen 
ein friedliches und glückliches Leben beschert sei.

Allen schmeckte der Kuchen, den einige Omas ge-
backen hatten, sehr gut. Im Namen der Erziehe-
rinnen ein herzliches Dankeschön dafür.
Dank auch der Gemeinde Wulkenzin, die für 
diesen Nachmittag den Veranstaltungsraum im 
Gemeindezentrum zur Verfügung stellte, und vor 
allem vielen Dank an Herrn Gädtke. Herr Gädtke 

ist langjähriger Leiter unseres Kulturvereins und er 
hat immer wieder neue Ideen, wie er den Einwohnern 

unseres Dorfes, vom Kind bis hin zum Rentner, eine 
Freude machen kann. So unterstützte er auch wiedermal 

uneigennützig diesen Nachmittag und als er ganz kurz mal 
in den Raum schaute und die quicklebendige Gesellschaft 
sah, da strahlte auch er über das ganze Gesicht.
Heike (Frau Hayn) drückte zum Abschluss ihre Freude 
darüber aus, dass die Großeltern alle gekommen waren 
und sagte, wieviel Spaß es ihr mache, mit den Kindern zu 
lernen und zu spielen.
Es tut mir leid, dass an der Stelle nicht auch ein Danke-

schön für die Erzieherin laut ausgesprochen wurde, wobei 
alle Omas und Opas das sicherlich im Stillen gedacht haben. 

Liebe Erzieherinnen, insbesondere Frau Hayn, haben Sie 
vielen Dank, dass Sie unseren Enkelkindern so tolle Erzie-
herinnen sind, mit ihnen spielen und sie schon behutsam auf 
die Schule vorbereiten. Ich weiß von vielen Großeltern, dass 
die Kinder Vertrauen zu Ihnen haben und viel von Heike zu 
Hause erzählen.

Im Namen der Omas und Opas 
Marie-Luise Beier

Oma-und-Opa-Tag im AWO Kindergarten Wulkenzin
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In den Ortsteilen der Gemeinde Wulkenzin startete am 
22.04.2017 der Tag der Sauberkeit.
In Wulkenzin waren es ca. 40 Bürger und in Neuendorf  
45 Bürger, die am Arbeitseinsatz teilgenommen haben.
Viel Unrat ist wieder zusammengetragen worden. In Wulkenzin 
wurde am Denkmal am Alten Damm, um das Feuerwehrge-
rätehaus und Löschteich, an den Wanderwegen, am Weg zur 
Brandmühle und am Bahndamm Unrat gesammelt. Auffällig 
waren die abgeladenen Gartenreste an den Wanderwegen 
und vor allem am Weg zur Brandmühle. 
Diese Abfälle können doch kostengünstig auf den Gemein-
dehöfen abgegeben werden und sollten nicht an den Wegen 
aufgestapelt abgelegt werden.
In Neuendorf wurden auf dem Spielplatz die Spielgeräte neu 
gestrichen, am Wall der Radweg gesäubert, am Gatscher 
Damm wurde der Unrat eingesammelt. Die Freifläche vor der 
Gaststätte Waldesruh ist gesäubert und auch Unrat im gesam-
ten Dorf eingesammelt worden. Der Förster hatte auch einige 
Arbeiten an dem Waldweg im Visier.
Nach dem Arbeitseinsatz gab es wie immer einen deftigen Erb-
seneintopf mit Bockwurst und ein kühles Getränk. Wir möchten 
uns bei Andrzej Banucha für die leckere Mahlzeit bedanken, 
er kocht schon viele Jahre hier in Wulkenzin für die Mitstreiter 
am Tag der Sauberkeit. Ebenso ein Dankeschön an den Wirt 
Dirk Kewitsch (Dorfkrug Waldesruh) aus Neuendorf für seine 
Unterstützung.
Im Vorfeld des Tages der Sauberkeit waren die Gemeinde-
arbeiter auch schon sehr fleißig und sammelten zum Beispiel 
im gesamten Gemeindegebiet 27 illegal entsorgte Autoreifen 
und anderen Unrat ein. 

Frank Rentner

Fotos (6): Privat F. Rentner

Tag der Sauberkeit in der Gemeinde Wulkenzin am 22.04.2017
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Ali ist ein Labrador-Malinois-Mix-Rüde. Er wurde im Oktober 
2013 geboren und wurde wegen Umzug im Tierheim abgege-
ben. Ali hat eine Schulterhöhe von ca. 55 - 60 cm. 

Der schlanke Ali ist gutmütig, kennt die Wohnungshaltung und 
kann auch mal allein bleiben. Mit Hunden ist er verträglich. Auch 
mit Kindern, Katzen und Kleintieren soll er laut Vorbesitzer gut 
auskommen. Baden und buddeln mag der liebenswerte Rüde 
gern. In seinem Zuhause war er unterfordert und entsprechend 
hyperaktiv.
Alis Kopf ist nicht ganz symmetrisch gewachsen, aber wir hoffen, 
dass der Hund trotz dieses kleinen Handicaps bald ein schönes 
Zuhause findet, wo man auch das Leinegehen noch mit ihm übt 
und ihm ausreichend, seinem Alter entsprechend, körperliche 
und geistige Auslastung bietet.
Fragen beantworten gern die Mitarbeiterinnen des Tierheimes 
in Sadelkow unter der Telefonnummer 039606 20597.
Öffnungszeiten 	 täglich 	 11:00 - 16:00 Uhr 
	 Dienstag 	11:00 - 13:30 Uhr
www.gnadenhof.de
Spendenkonto: Sparkasse Neubrandenburg Demmin
IBAN: DE90 150 502 00 30 60 511 275
BIC: NOLADE21NBS

ierstmal möt ick mi entschulligen, dat dat letzte Mal keen platt-
düütsch Snack in dat Amtsblatt wier, oewer ick wier in Urlaub 
un heff dat wohrhaftig nich schafft, dat is in de letzten 12 Johrn 
dat ierste Mal wäst.

Wi hemm eenen gooden Fründ verlorn

Se geht dat sicherlich uk so, wenn Se jemanden, de Se nah 
stahn hett verliern, dat Se dann in Gedanken noch ees de Tiet 
vör Oogen hemm, de so tosamen verbröcht hemm.
Een gooder Fründ von uns is nich mihr dor. Wölfi müßt väl to 
früh von disse Welt un as ick nülichst an sein Graff stünn, dor 
güng mi so dörch den`n Kopp wielang ick em all kenn.
1964 käm ick nah de Erweiterte Oberschool in de Lessingstra-
at, wo hüt dat Musische Gymnasium in is. Wi Schölers ut de 
Dörper wiern in de Internate in Villen in de Schillerstraat un An 
der Linde unnerbröcht. Glieks würd man in de Gemeinschaft 
upnahmen un dat Läben in`t Internat hett uns all een bäten 
tosamen schweißt. Denn dat wier nich so komfortabel wie hüt, 
nee manchmol to Acht up eene Stuuw un an de Toiletten un 
den`n Waschraum müßten ümmer anstahn. Wi lierten uns fix 
kennen un wüßten genau ut wecker lütt Dörp jeder keem. Dat 
wier noch de Tied, wo eener von uns Mitschölers von de Penne 
flöch, wiel he Levis-Jeans an hard, Odder wi heimlich up uns 
lütt Kufferradio de Hitparad un Radio Luxemburg söchten. In 
uns Schapp hüngen Biller von Netzer, Beckenbauer un Hoe-
neß (ganz unner uns, hüt denk ick oh jeh, oh jeh, wat harn blot 
för`n Geschmack). Niebramborg sech dunn uk noch anners 
ut. Manche von Se koenen sich sicherlich noch an Müsocks 
Klingelbar erinnern. Dor hemm wi so manchen Abend bi Brat-
tüften un Spiegelei verbröcht, wenn wi von dat Äten in`t Interat 
nich satt worn sünd.
Wi jngen Mäkens schwärmten, wie dat nu mal in de Jugend 
so is, för de erfolgreichen Volleyballers von uns Penne üm 
Sportlihrer Müller, wie Maischi, Mucka un Knöpa. 
Knöpa wier in Breesen to Hus un dor dat nich wiet von Wulkenzin 
aff is, klönten wi beid oft tosamen. He hard up de Dörpschool 
eene Klass oewersprungen, dor sühst mal wedder, wat för 
klooke Kinner dat so in de Dörper gifft.

Dat Läben verschlög uns in alle Himmelsrichtungen. Un denn er-
läfte ick eene Oewerraschung, denn Knöpa treckte nah Wulken-
zin. He hard bi sien Studium in Wismar siene Heidi kennenliehrt 
un de würd an de Wulkenziner School Lihrerin. Un Wölfi wier 
so bläben as ick em in Erinnerung hard, eener de glieks to dat 
Dörp gehürte. He künn von sienen Gorn up ns Gehöft kieken 
un wenn he sech, dat Hülp brukt würd, denn stünn he up de 
Matt, ohn dat em eener roopen müßt. Hütigendags söchst so 
eenen Minschen wie ne Stecknagel un findst em selten. Frünn 
för`t Läben, wie Fam Pasel fünn Knops in Wulkenzin. Wie oft 
würd tosamen fiert un wi hemm uns nich selten oewer sienen 
drögen Humor amüsiert. Den`n Sport bleef he sien Läben lang 
tru un de Chemnitzer Footballer weeten siene Hülp to schätzen 
un warn em ümmer in dankborer Erinnerung behollen.
Uk wenn jeder mit sienen Olldag nooch to don hard, un man 
sich nich mihr oft sehn het, oewer wat bleef, de Gewißheit, wenn 
ick Hülp brukt hard un väle annern uk, an Wölfi siene Dör harn 
wi ümmer kloppen künnt.
Miene plattdüütschen Saken in`t Amtsblatt hett he ümmer ver-
folgt un manchmal uk ihrlich seggt, dat ick een bäten oewer 
dat Ziel schoten wier.
Wölfi hett bi mi un so väle Frünn ne grote Lück hinnerlaten. 
Heidi un Susanne hemm in de Danksagung schräben, dat wi 
em ümmer een Platz in uns Vertellen laten, so wie he dat in`t 
Läben hard. Ickglöw, dat wier uk in sienen Sinn wäst. Nich toletzt 
ut dissen Grund heff ick in uns Muddersprak an eenen gooden 
Fründ erinnert. Bekannte häst väle in`t Läben, Frünn nur wenige.
Wat blifft es: Danke, dat wi diene Frünn sin dürften. 

Tschüssing Knöpa 

Villicht hemm Se in ehr eegenen Bekanntschaft so eenen ähn-
lichen Minschen, denn Se verlurn hemm, denn warn Se disse 
Würd good verstahn. Un ick bün mi sicher, dat väle von Se sich 
oft an ehr verstorbenen Frünn erinnern.

Marie-Luise Beier

Ali sucht ein Zuhause

Snack mal n`bäten platt,
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Bekanntmachung

Jahresabschluss der Gemeinde Beseritz  
für das Haushaltsjahr 2012

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Beseritz hat auf ihrer 
Sitzung am 29.05.2017 den Jahresabschluss 2012 anerkannt.
(Beschluss-Nr.: VO-31-ZDFi-2016-086)

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Beseritz hat auf ihrer 
Sitzung am 29.05.2017 die Entlastung des Bürgermeisters/der 
Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 2012 erteilt.
(Beschluss - Nr.: VO-31-ZDFi-2016-087)

Entsprechend § 60 Absatz 6 der Kommunalverfassung Meck-
lenburg-Vorpommerns (KV M-V) in der Fassung vom 13. Juli 
2011 (GVOBl. M-V 2011 S. 777) erfolgt hiermit die öffentliche 
Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2012.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass der Jahresabschluss 
und die Erläuterungen während der Dienststunden im Fachbe-
reich Zentrale Dienste und Finanzen des Amtes Neverin zur 
Einsichtnahme ausliegen.

Neverin, 2017-05-31

Köpsel
Sachbearbeiterin Finanzbuchhaltung

Bekanntmachung

Jahresabschluss der Gemeinde Neverin  
für das Haushaltsjahr 2012

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin hat auf ihrer 
Sitzung am 10.05.2017 den Jahresabschluss 2012 anerkannt.
(Beschluss-Nr.: VO-35-ZDFi-2017-241)

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin hat auf ihrer 
Sitzung am 10.05.2017 die Entlastung des Bürgermeisters/der 
Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 2012 erteilt.
(Beschluss-Nr.: VO-35-ZDFi-2017-242)

Entsprechend § 60 Absatz 6 der Kommunalverfassung Meck-
lenburg-Vorpommerns (KV M-V) in der Fassung vom 13. Juli 
2011 (GVOBl. M-V 2011 S. 777) erfolgt hiermit die öffentliche 
Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2012.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass der Jahresabschluss 
und die Erläuterungen während der Dienststunden im Fachbe-
reich Zentrale Dienste und Finanzen des Amtes Neverin zur 
Einsichtnahme ausliegen.

Neverin, 2017-05-29

Köpsel
Sachbearbeiterin Finanzbuchhaltung

Gemeinde Neverin
Der Bürgermeister

Bekanntmachung der Gemeinde Neverin

Vorentwurf des vorhabenbezogenen 
 Bebauungsplanes Nr. 9  

„Wohnanlage am See“ der Gemeinde Neverin

Öffentlichkeitsbeteiligung  
gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch

Der von der Gemeindevertretung Neverin in der Sitzung am 
10.05.2017 gebilligte und zur Auslegung bestimmte Vorentwurf 
des vorhabenbezogenen Bebauungspanes Nr. 9 „Wohnanlage 
am See“ und die dazu gehörige Begründung sowie die bereits 
vorliegenden, umweltbezogenen Informationen werden in der 
Zeit 

vom 28.06.2017 bis zum 31.07.2017
im Amt Neverin, Dorfstraße 36, 17039 Neverin im Fachbereich 
Bau und Ordnung während der Dienststunden
Dienstag 	 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr
	 10:00 Uhr bis 17:30 Uhr
Donnerstag 	 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr
	 12:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Freitag 	 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt. 

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Anre-
gungen zu dem Entwurf schriftlich oder während der Dienst-
stunden zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Nicht fristgerecht abgegeben Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über die Satzung unberücksichtigt bleiben. 
Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung ist unzuläs-
sig, soweit mit ihm Einwendungen gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet 

✂
✂

✂
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geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können (§ 3 (2) Satz 2 Halbsatz 2 BauGB).

Folgende umweltbezogene Information sind verfügbar:
- 	 Umweltprüfung
- 	 Artenschutzfachbeitrag
- 	 FFH Verträglichkeitsprüfung

Neverin, den 06.06.2017

Bekanntmachung

Jahresabschluss der Gemeinde Trollenhagen 
für das Haushaltsjahr 2011

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Trollenhagen hat auf 
ihrer Sitzung am 17.05.2017 den Jahresabschluss 2011 an-
erkannt.
(Beschluss-Nr.: VO-38-ZDFi-2017-281)

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Trollenhagen hat auf 
ihrer Sitzung am 17.05.2017 die Entlastung des Bürgermeisters/
der Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 2011 erteilt.
(Beschluss-Nr.: VO-38-ZDFi-2017-282)

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Trollenhagen hat auf 
ihrer Sitzung vom 17.05.2017 die Entnahme aus der zweck-
gebundenen Kapitalrücklage aus investiv gebundenen Zuwei-
sungen in Höhe von 7.872,56 EUR zum anteiligen Ausgleich 
des auf den 31.12.2011 in der Bilanz ausgewiesenen Jahres-
fehlbetrages zugestimmt.
(Beschluss-Nr.: VO-38-ZDFi-2017-280)

Entsprechend § 60 Absatz 6 der Kommunalverfassung Meck-
lenburg-Vorpommerns (KV M-V) in der Fassung vom 13. Juli 
2011 (GVOBl. M-V 2011 S. 777) erfolgt hiermit die öffentliche 
Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2011.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass der Jahresabschluss 
und die Erläuterungen während der Dienststunden im Fachbe-
reich Zentrale Dienste und Finanzen des Amtes Neverin zur 
Einsichtnahme ausliegen.

Neverin, 2017-05-29

Köpsel
Sachbearbeiterin Finanzbuchhaltung

Gemeinde Trollenhagen
Der Bürgermeister

Bekanntmachung  
der Gemeinde Trollenhagen

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Trollenhagen hat am 
17.05.2017 die Aufstellung der Änderung der Klarstellungs- und 
Ergänzungssatzung Trollenhagen der Gemeinde Trollenhagen 
beschlossen.

Diese Satzung soll überarbeitet und die Grenze zwischen dem 
Innen- und Außenbereich den aktuellen Gegebenheiten ange-
passt werden. Mit der 1. Änderung der Klarstellungs- und Ergän-
zungssatzung sollen weitere Flächen (Ergänzungsflächen) in 
den Geltungsbereich einbezogen werden und das Parkgelände 
sowie angrenzende Flächen neu geordnet werden.
Mit der Ausarbeitung des Entwurf der 2. Änderung der Klarstel-
lungs- und Ergänzungssatzung soll ein Planungsbüro beauftragt 
werden.

Trollenhagen, den 06.06.2017

Gemeinde Trollenhagen
Der Bürgermeister

Bekanntmachung der Gemeinde Trollenhagen

Entwurf der 2. Änderung  
des Flächennutzungsplanes  
der Gemeinde Trollenhagen 

Öffentlichkeitsbeteiligung  
gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch

Der von der Gemeindevertretung Trollenhagen in der Sitzung 
am 16.03.2016 gebilligte und zur Auslegung bestimmte Entwurf 
der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes und die dazu 
gehörige Begründung sowie die bereits vorliegenden, umwelt-
bezogenen Informationen werden in der Zeit

vom 28.06.2017 bis zum 31.07.2017

Im Amt Neverin, Dorfstraße 36, 17039 Neverin im Fachbereich 
Bau und Ordnung während der Dienststunden
Dienstag 	 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr
	 10:00 Uhr bis 17:30 Uhr
Donnerstag 	 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr
	 12:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Freitag 	 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht erneut öffentlich ausgelegt. 
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Anre-
gungen zu dem Entwurf schriftlich oder während der Dienst-
stunden zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Nicht fristgerecht abgegeben Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über die Satzung unberücksichtigt bleiben. 
Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung ist unzuläs-
sig, soweit mit ihm Einwendungen gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet 
geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können (§ 3 (2) Satz 2 Halbsatz 2 BauGB).

Folgende umweltbezogene Information sind verfügbar:
- 	 Umweltprüfung
- 	 Artenschutzfachbeitrag
- 	 FFH Verträglichkeitsprüfung

Trollenhagen, den 06.06.2017

✂
✂

✂



Anzeigen		  19

Fachleute im Lohn- und ESt-Recht gesucht - 
Haupt- oder Nebenberuf möglich!
Lohnsteuerhilfeverein Fuldatal e. V.

Tel.: 05 61 - 70 75 75
www.lohi-fuldatal.de/karriere
bewerbung@lohi-fuldatal.de

Darmstadt – Patienten mit Multipler 
Sklerose (MS) wünschen sich Therapi-
en, die weniger belasten und ihnen ein 
freieres und selbstbestimmteres Leben 
ermöglichen. Fast acht von zehn Betrof-
fenen (79 %) sind für eine Therapie, die 
nur selten eingenommen werden muss. 
Das ist ein Ergebnis einer Umfrage im 
Auftrag von Merck, einem führenden 
Wissenschafts- und Technologieunter-
nehmen.1 Obwohl viele Patienten mit 
den derzeitigen Therapien gut zurecht 
kommen, verstärken das notwendige 
regelmäßige Spritzen der Medikamente 
oder das tägliche Einnehmen der Tab-
letten bei einem Drittel (34 %) der Be-
fragten das Gefühl, krank zu sein.1 Das 
zeigt: Um den Patientenwunsch nach 
mehr Freiheit und Selbstbestimmung 
besser zu berücksichtigen, sind neue 
MS-Therapien notwendig. 

Ein spannender Therapie-Ansatz dazu  

könnte – für bestimmte Patienten – die  
zielgerichtete Beeinflussung (Modulati-
on) von T- und B-Zellen sowie Zytokinen  
sein. Das sind Immunzellen und Botenstof- 
fe, die an der Entstehung der MS beteiligt  
sind. Informationen dazu bietet künftig ei- 
ne neue Patientenbroschüre. Sie liegt in 
Kürze bei behandelnden Ärzten aus und 
kann von der neu gestalteten Webseite 
„Leben mit MS“ (www.leben-mit-ms.de/ 
service/patientenbroschueren) herunter- 
geladen werden. Ein Hingucker der Web- 
seite – und Mutmacher für Betroffene –  
ist auch der neue Film, in dem zwei 
MS-Patientinnen einen Einblick in ihr  
Leben geben.

Multiple Sklerose: Patienten für 
weniger Therapie-Belastung

Neu: aktualisierte Website,  
Premiere für „Mutmacher“-Film

Quellen: 1. Produkt + Markt (2017): Kurzumfrage unter MS-Patienten

DE/NONNI/0517/0169, 05/2017
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EINE SONDER AUSSTELLUNGS-TRIOLO GIE 
IM MUSEUMS-DREIECK

AGRONEUM ALT SCHWERIN
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Praxiseröffnung
Am 01.07.2017 laden wir in der Zeit von 
09:00 Uhr bis 12:00 Uhr zum Tag der offenen 
Arztpraxis ein. Sie haben die Möglichkeit, die 
Praxisräume zu besichtigen.

Ihr Team der Hausarztpraxis Hanff in Trollenhagen, 
Otto-Lilienthal-Str. 3

Trauer-
ANZEIGEN
Annahmestelle
Wir nehmen Ihre 
Traueranzeigen und 
Danksagungen gern 
entgegen.

Ihr Bestattungshaus 
Filinski

Riemannstr. 48 a
17098 Friedland

Tel. 039601/2900
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Riemannstraße 48a · 17098 Friedland · Tel. 039601 2900 · Fax 039601 29011 

Zur Beratung bringen Sie bitte mit:
Familienbuch  
mit Geburts- und Heiratsurkunde
Sterbeurkunde des Ehepartners 
(falls verstorben)
Krankenkassenkarte
Personalausweis
Scheidungsurteil  
(bei geschiedenen Eheleuten)
Eigene Kleidung  
(wenn gewünscht)

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten
auf Wunsch Hausberatung
Sterbe- und Trauerbegleitung

Tag und Nacht
 039601 2900

Sandra Filinski
Geschäftsführerin

BESTaTTungSHauS Sandra FilinSki gmbH

Der letzte Weg in guten Händen

Arbeiten, wo andere Urlaub machen!

Wir suchen Mitarbeiter im Restaurant, an der 
Rezeption, Hausmeister und Gärtner – auch 
Quereinstieg möglich.

•	Attraktives Arbeitszeitmodell, für 
Leute die pendeln wollen, aber 
nicht täglich können.

•	7 Tage arbeiten, 7 Tage frei.
•	Bezahlung nach Tarif.
•	Schönes Zimmer wird gestellt.

7 Tage arbeiten, 7 Tage frei.

Bewerben 
Sie sich! 
Ein en-
gagiertes 
Team wartet 
auf Sie.

Triftweg 4
17459 Koserow

Tel.: 038375 / 25 50
Fax: 038375 / 25 555

www.nautic-usedom.de
jobs@nautic-usedom.de

Hotel Nautic GbR Thomas Wellnitz & Harry Bunczek

Team Nautic Koserow
Nautic Usedom Hotel & Spa

Ihr persönlicher Ansprechpartner 

Jörg Teidge
Tel. 0171/9 71 57 33

KONZEPTION

DRUCK

GESTALTUNG

VERTEILUNG

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0
Telefax: 03 99 31/5 79-30 · Internet: www.wittich.de
e-mail: j.teidge@wittich-sietow.de/d.mahncke@wittich-sietow.de

Stück für Stück zum Erfolg, 
mit uns!

Ich bin telefonisch für Sie da.

Doreen Mahncke
Tel. 039931/ 5 79 57


